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Indien: Kälte in Delhi nach Bildung einer frühen
Schneedecke im Himalaya

Die Tiefsttemperatur in Delhi ist zum zweiten Mal in Folge unter 20 °C
gefallen, da sich im Norden ungewöhnlich früh kalte Luft gebildet hat.

Diese Kälte folgt auf außergewöhnlich frühe Schneefälle im Himalaya, wo
die Gipfel viel früher und ausgedehnter als in den letzten Jahren mit
Schnee bedeckt wurden:

Diese Schneedecke leitet nun kältere Luft nach Süden in die Ebenen und
trägt so zum Temperaturrückgang zu Beginn der Saison in Delhi, Noida,
Gurgaon und darüber hinaus bei.

Der indische Wetterdienst sagt voraus, dass sich dieses Muster mit der
Verstärkung  von  La  Niña  noch  intensivieren  wird,  was  zu  stärkeren
Oberflächenwinden,  häufigem  Nebel  und  stärkeren  Schneefällen  in  den
Bergen führen wird. Die Wetterlage deutet auf einen überdurchschnittlich
kalten Winter hin, warnen sie.

…

—————————————

Kälte in Russland

Praktisch GANZ Russland ist kälter als der Durchschnitt, und es bildete
sich frühzeitig eine schnell wachsende Schneedecke.

Eine Überprüfung durch Rutgers zeigt eine ausgedehnte Schneedecke über
weiten Teilen der nördlichen Hemisphäre (insbesondere Sibirien):
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Das Ausmaß der Kälte in ganz Russland ist ebenfalls beeindruckend, wobei
die Kälte-Anomalie einen Großteil der 17.000.000 km² großen Landmasse
bedeckt – eine Konstellation, die laut Vorhersage im gesamten Oktober
anhalten soll.

Bemerkenswert an obiger Graphik rechts ist der Umstand, dass in höheren
Breiten weniger, in niedrigeren Breiten (Mongolei) dagegen mehr Schnee
vorhanden ist. Dies stützt den Eindruck, dass Kaltluftausbrüche aus der
Arktis  diesen  Winter  wahrscheinlicher  sind  als  während  der  letzten
Jahre. – A. d. Übers.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/delhi-shivers-as-early-himalayan?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Eine Meldung vom 14. Oktober 2025:

China: früher Einbruch arktischer Luftmassen

Eine starke Kaltfront hat Nordchina erreicht und die Temperaturen auf
hochwinterliche Werte sinken lassen.

Am Morgen des 13. Oktober sank die Temperatur in der Stadt Tahe in der
Provinz Heilongjiang auf -17,6 °C, wobei eine automatische Wetterstation
in der Region sogar noch niedrigere Werte von -22,6 °C gemessen hat.

Eine solche Kälte ist für die erste Oktoberhälfte außergewöhnlich.
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Die  durchschnittlichen  Tiefsttemperaturen  in  Tahe  liegen  zu  dieser
Jahreszeit zwischen -4 °C und -8 °C, so dass dieser Kälteeinbruch 14 bis
18 °C unter dem Normalwert liegt. Und obwohl der historische Rekordwert
für Oktober hier bei fast -29 °C liegt, wurde dieser erst später im
Monat gemessen; ein Wert von -22,6 °C so früh im Monat zählt zu den
tiefsten jemals in China gemessenen Werten in der ersten Oktoberhälfte.

Und es kommt noch mehr. Mit Blick auf die Zukunft wird die eisige
sibirische  Luft,  unterstützt  durch  die  dortige  anomale  Schneedecke,
diese Woche noch weiter nach Süden vordringen.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/china-to-226c-87f-as-early-arctic?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Meldungen vom 15. Oktober 2025:
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Kanada: Jahrhunderte alte Kälte-Rekorde im Westen des Landes
gebrochen

Ein früher Vorstoß arktischer Luft hat den Westen Kanadas erfasst und
langjährige Temperaturrekorde gebrochen.

Von den windgepeitschten Ebenen Albertas bis zu den tiefen Tälern von
British Columbia fielen die Temperaturen an Dutzenden Orten weit unter
die saisonalen Durchschnittswerte.

Alberta: Kältewelle bricht 121 Jahre alten Rekord

Die  brutalste  Kältewelle  traf  Alberta,  wo  am  Thanksgiving-Tag  (13.
Oktober) historische Tiefstwerte gemessen wurden.

In Red Deer sank die Temperatur auf -12,7 °C und erreichte damit den
tiefsten jemals seit 1904 gemessenen Wert an Thanksgiving.

In Hendrickson Creek sank die Temperatur auf -21,8 °C und brach damit
den bisherigen Rekord von -18,5 °C aus dem Jahr 2017.

…

Es folgen noch mehrere Einzelstationen, jede einzelne mit den
niedrigsten Werten seit Beginn von Aufzeichnungen. Gleiches gilt auch
für den nächsten Absatz.

Britisch-Kolumbien, Landesinneres: 115 Jahre alter Rekord fällt

Die Kälte breitete sich dann westwärts ins Landesinnere von British
Columbia aus, wo Quesnel mit -9,1 °C den kältesten 14. Oktober seit
Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1910 erlebte.

Am Tatlayoko Lake wurden -12,3 °C gemessen, und in Prince George sank
die Temperatur auf -11,3 °C, was deutlich unter den Durchschnittswerten
für Oktober liegt.

Am Puntzi Mountain sank die Temperatur auf -15,7 °C und brach damit den
alten Rekord von -9,4 °C aus dem Jahr 1969.

…

Küsten- und Inselregionen: Minusgrade selbst auf Höhe des Meeresspiegels

Selbst die normalerweise milden Küstenregionen wurden von der Kälte
erfasst: Bella Bella meldete -1,6 °C und brach damit seinen Rekord von
2018 von 1,1 °C); Sechelt sank auf 1,4 °C und übertraf damit seinen
bisherigen Rekord von 2,4 °C aus dem Jahr 2017.

Auf Vancouver Island erreichte Port Alberni mit -2,2 °C den Rekordwert
von 1966, während Port Hardy mit -2,3 °C den Rekordwert von 1966 von
-0,6 °C unterbot. Für Gemeinden auf Meereshöhe sind dies erhebliche



Abweichungen von den Normwerten für Oktober.

Eine scharfe Wende zu winterlicher Kälte

Mit  Temperaturen  unter  -20  °C  in  Alberta  und  dem  Brechen  eines
hundertjährigen  Rekords  in  British  Columbia  hat  sich  das  saisonale
Pendel deutlich in Richtung Winter bewegt.

Und  da  bereits  Schnee  auf  den  Rocky  Mountains  liegt,  warnen
Prognostiker, dass die herabströmende arktische Luftmasse wahrscheinlich
erst am Anfang steht.

Auch die Gipfel südlich der Grenze färben sich weiß.

…

—————————————

Nordhemisphäre: mit Schnee bedeckte Fläche über dem Mittelwert

Der ersten Datenpunkte für die Schneesaison 2025–26 auf der
Nordhalbkugel liegen vor – und wir haben sowohl den langfristigen
Mittelwert als auch die Standardabweichung (1982–2012) überschritten:

Der frühe Anstieg steht im Einklang mit den bereits festgestellten weit
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verbreiteten Kälteanomalien und der zunehmenden Schneebedeckung in
Sibirien, Zentralasien und Teilen Nordamerikas. Wie kürzlich erwähnt,
kann eine frühe Schneedecke weitreichende Folgen für die Witterung
haben, indem sie die Oberflächenalbedo erhöht, die Ansammlung kalter
Luft verstärkt und zu weiteren Schneefällen beiträgt.

Es handelt sich zwar nur um einen einzigen Datenpunkt – aber es ist ein
starkes erstes Signal, welches das Jahrzehnte lange „Kein Schnee”-
Geschrei der Alarmisten widerlegt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/arctic-air-crushes-century-old-recor
ds?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Meldungen vom 16. Oktober 2025:

Kanada: über 30 neue Kälte-Rekorde in British Columbia

Nach den gestrigen Rekord-Tiefstwerten in Westkanada hielt die Kälte bis
zum 15. Oktober an.

Allein in British Columbia wurden zwischen Montag und Mittwoch mehr als
30 neue Tages-Tiefsttemperaturrekorde gemessen, wodurch sich eine der
wohl weitreichendsten Kältewellen zu Beginn der Saison in der Geschichte
der Provinz abzeichnet.

Zu den dramatischsten Einbrüchen zählen -9,8 °C in Merritt, was den
bisherigen Rekord von -6,7 °C aus dem Jahr 1938 bricht; Clinton mit -8,4
°C (alter Rekord -5,6 °C aus dem Jahr 1976) und Golden mit -7,5 °C
(alter Rekord -7,2 °C aufgestellt im Jahr 1931).

Auch im südlichen Landesinneren wurden zahlreiche Rekordwerte gemessen.
Kamloops sank auf -4,7 °C (alter Rekord -3,3 °C 1952); Vernon erreichte
-3 °C (alte Marke -2,5 °C 1992) und Salmon Arm sank auf -4,5 °C (alte
Marke -4 °C 1992).

…

Es werden weitere Stationen aufgelistet.

Selbst  in  Küsten-  und  Inselregionen  wurden  langjährige  Rekorde
gebrochen, mit Tiefsttemperaturen unter dem Gefrierpunkt in Orten wie
Bella Bella, Port Alberni, Port Hardy und Powell River. Sechelt brach
diese Woche gleich zweimal Rekorde, zuletzt mit 1,2 °C.

—————————————
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China: Drastischer Kälteeinbruch

Eine ungewöhnlich schnelle und frühe Schneebildung in der Mongolei, im
äußersten Nordosten Chinas und im Süden Russlands trägt zur Bildung
einer bedeutenden Kaltluftmasse bei, die laut Modellen nächste Woche
nach Süden in Richtung China vorstoßen wird.

Daten des Rutgers Snow Lab bestätigen, dass die Schneedecke im Norden
Eurasiens bereits weit vor dem für Mitte Oktober üblichen Zeitpunkt
liegt, mit weit verbreiteten Schneefällen in der Steppe und der Taiga.

Diese  ausgedehnte  Schneedecke  verstärkt  die  starke  Abkühlung  der
Erdoberfläche und führt in Sibirien zu Temperaturabweichungen bis 17 K
unter dem Durchschnitt. Und nächste Woche wird diese „Kaltluftglocke”
beginnen, sich nach Süden auszubreiten.

…

—————————————

Antarktis: Auch dort immer noch Kälterekorde

Am 16. Oktober fielen die Temperaturen an der Station Wostok von einem
Tageshöchstwert  von  -42  °C  auf  einen  Tiefstwert  von  -65  °C  vor
Sonnenaufgang – ein Temperatursturz von 23 K innerhalb eines halben
Tages.

Nicht nur die Temperaturschwankungen sind beeindruckend, sondern auch
die Tiefsttemperaturen selbst. Die Tiefsttemperaturen Mitte Oktober in
Wostok liegen normalerweise bei etwa -59 °C, so dass der Wert von heute
früh gut 6 K unter dem Normalwert liegt. Die Kälte wird auch an anderen
Orten der Antarktis bestätigt: Die Südpolstation verzeichnete eine
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Tiefsttemperatur von -62,6 °C, ein weiterer beeindruckender Wert für
diesen Zeitpunkt im Übergang zum Südsommer.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/30-cold-records-fall-in-british-colu
mbia?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Eine Meldung vom 17. Oktober 2025:

China: Arktischer Einbruch beginnt heute

Ab heute (17. Oktober) wird eine intensive Kaltluftmasse über China
hereinbrechen und der Frühherbstwärme ein jähes Ende bereiten.

Laut Wettervorhersagen werden die Temperaturen in weiten Teilen des
Landes um 10 bis 20 °C sinken, wobei der stärkste Rückgang im Süden zu
verzeichnen sein wird.

Dieser plötzliche Wechsel markiert einen entscheidenden Umschwung vom
anhaltenden Hochdruckgebiet hin zu einer weitreichenden Polarluft. Nach
wochenlanger ungewöhnlicher Wärme wird die bevorstehende Kältewelle in
fast  allen  Provinzen  zu  unterdurchschnittlichen  Temperaturen  und
voraussichtlich  in  vielen  Binnengebieten  zu  frühem  Frost  führen.

…

Da es sich um eine Vorhersage handelt, sollten die Meldungen der
nächsten Woche im nächsten Kältereport abgewartet werden.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/chinas-arctic-blast-begins-today?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 42 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 17. Oktober 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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